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wohl auch erworben werden konnten; es ist nun leicht zu erraten, was

eine zielbewußteundplanvolleSammeltäügkeitin Österreichauch ander-
wärts nochzuTage fördernkönnte,welcheder HeimatkunstreichereMittel
und energischeAnteilnahmezuwendenwürdeals es bishergeschah.

Die herrlichen Zeugen alter handwerklicher Tüchtigkeit und die so wert-
vollen Ausdrucksformen volkstümlicher Sitten und Gebräuche finden sich
noch oft an Orten vor, wo inzwischen veränderte Lebensbedingungen ein-

getretensind.AlteDorfwirtshäuseraneinstbelebterI-Iandelsstraße,verein-
samte Gehöfte bei nicht mehr betriebenen Gewerken oder nicht mehr
bewirtschaftetemGrundbesitzsinddeidernur allzuhäui-igeErscheinungen
in unseren Gebirgsländem; wenn ihre alten Einrichtungen dazu benützt

werden,wie es durchLacher geschehenist, in einemsorgfältigenMuseums-


